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ZÜRICH 1880. 3. April.

<?lttfp1*lttp 1,11 n&rtttfvatttt" fmb bel ber gro|en lOerbreftnng bea ffilattea non mn fo |rajeran QErfolg, ata btefelben te eine flanje 5Sod)e anfliegen nnb beattrtet roerben
-J'UfVl-Wil anfertaanfträge (inb etninfenben an bte Jünnoncen-f^eotfion non çJre g-ügfi & go., ÜMarntaap 14 Bürtxtj. ^rels pro Seife 30 1?tp,; beUDtebertjolnngen

rotrb großer "gtoBott berofutgt. Jiusftttnft «ßer aSSt In olrfeut Anzeiger errrbetnenben Annoncen rotrb unenffleHfid) ertbetlt.

(*in pvnftiidj unb ttteoretitd) erfahrener

Sraumetfter,
ipeldjer eine groneve Brauerei felbujtänbig leiten
fönnte, bev beutfdjen unb lioiuö|ijct)en <£nracbe

mädjtig tft (©dnvei.^er, 30 ^al)re ott, uevtyeiratfjet),
jud)t entipredjeiibeâ (S'ngugcinent in einev gvöftern
Brauerei. [58

t^in tüdjtiger

.ÖWrfeüncr,
bcv niev .Ç)aupt)uvad)en uoÜftänbig madjt ig,
gegeniuariig nodj in einem bev erften .Spoteis

italiens, roùnt'djt auj t'ommenbe ©aifon 6ns
gagement, am liebften in ber beutfdjen ©djiöeii.
i^ute ^eugniffe u n& 9teferenjen fielen \u
£ienften. [59

m ei nebt
toirb eine pcvfefte, tüdjtige ©afthofcÄöcfoin
in eine Heinere ©tabt am (>5enferîee. ^af>"^
fteÏÏe. îofjn 300-350 $r. per 3ot)T. Sei
friebenïjeit 3îeifeoevgiitung. @ute (nnpf ef> hingen
finb erjorberlidj. [60

«Sine mit guten ^eugninen uevfetjene lochte
beibev ©pradjen mädjtig, i"ud)t ©teKe aI8

Äcllncvitt
ober ^imiticrmaNIn'i! in einem #ote! erften
Stangeö obev tn einem Sab. |61

iÇine junge Xodjtev, bcv beutfdjen uub fvaiu
3ofifd}en ©pvadje mädjtig, roünfdtt eine ©teile als

ober audj atö 3hnmcr>nät,cf)Cti bei einer
adjtbaven familie im ^n- obev ?[uûtanbe. Witte
3icfercn^en ftefjen t,u j&jenftai. [62

Pflaumenmus,

Gebirgs-Slivovitz
als auch vorzügliche Süd-Ungarische

Weiss- & Roth-Weine
in Fässern, liefert billig
[655] Heinrich Wolf,

Orawitza (Ungarn).

Delikatess-

Heringe
(marinirt),

sofort nach dem Fange in einer von mir
neu erfundenen pikanten, wohlschmeckenden

Sauce bereitet, täglich frisch, lange
dauerhaft in Dosen à 4 Liter, à Dose
Mark li ; Bratheringe täglich frisch in der
besten pommerscheu Butter gebraten, à Dose
Mark 6. Prima DeHkatess-Ueringe in
Tomaten-Sauce, 5 Dosen à 12 Liter Mark 8
Feinste Delikatess-Anchovis à 1 Liter M. 2.

Drei Dosen sind 1 Postcolli versendet
gegen baar oder Nachnahme

F. W. Krüger, Hoflieferant,
c645j Harth a. d. Ostsee.

Märzen -Weissbier,
feinstes Berliner i'roiluct,

drei Monate haltbar, versendet in
Chàmpagnerflaschen à 25

Aug;. Teetz,
[650] Berlin, N. Chausseestr. 108.

VIADUC DE VIAISON
près Mornex

Café-Restaurant de la Gare tenu par JULES MACHET
situé près le Viaduc. Cet établissement jouit d'une vue magnifique

sur les Alpes et les environs
Dîners à 2 fr., 2 fr. 50, 3 fr. et au-dessus, vin compris

SALLES DE BILL.\RDS ET DE SOCIÉTÉS
Spécialité de vins de Savoie de tous les crûs. lM3l

Spratt's Patent Hundekuchen."
Bestes und billigstes Futter für Hunde per 50 Kilo Mark 19.

Hunde-Seife per Stück 50 Pfg.
General-Depôt bei :

er. h] Peter Witt in Hamburg.
Schule für Holz-, Marmor- & Schriftenmalerei

von
Kronauer & Schmitz in Winterthur.

Möglichst vollständige theoretische und praktische Ausbildung
junger Leute, Gehülfen und Meister des Maler- und Anstreicher-
Gewerbes in den angedeuteten Spezialitäten. Beginn des Unterrichts
mit Januar 1880. Prospekte sind gratis zu beziehen von

(625) C. Kronauer, Winterthur.

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt zu den billigsten Preisen

besternt :

Rhum, Cognac, Vermuth, Enzianenwasser, Alpenkräuter-
Magenbitter, Pfeffermünz, Kümmel u. Wachholderwasser,

sowie alle übrigen Liqueurs in prima Qualität. (618)

J. Béat-Steiger,
Hirslanden (bei Zürich).

L. Simon & Cie. in Florenz.
Export italienischer Produkte

empfehlen zu billigsten Preisen bei bester Bedienung :

Ital. Schlachtgeflügel, lebend oder todt, als:

Hühner und Hähne, Capaunen, Truthähne, Enten,
Gänse, Tatiben;

Ital. Zuchthühner, anerkannt beste Leger, sowie alle Arten
feiner Rassetauben, Fasanen, Perlhühner, Pfauen, Enten,
Gänse, und dergleichen; ferner:

Ital. Produkte: als Orangen, Citronen, Castanien, Hasel¬

nüsse, Feigen, Mandeln, Blumenkohl, Oliven, Maccaroni,

feine Snppenteige, Olivenöl;

Ital. Weine, garantirt« Naturwoinc, von den hilligsten bis

zu den feinsten Sorten sowie alle nicht aufgeführten

Artikel dieser Art. (623)

gr 9Jîein £>er$, roenn id; bid) frage?
28ciê ift beim Siebe, fag'

Sie: 33ring' bu mid) auf ba§ <2taube§amt

SDaß id)'§ bir borten fag'!

Jrufjfittflôfteb.
Siscmi bie SDcailüftert fiiufeln
Unb ber SUÎcnfd) red)t bumm fpridjt,
Unb bann glaub' idj'S aud) 9UIen

Ober glaub' c§ aud) nidjt.

®enn bic SDîenfdjen, bic reben

©ie 2Bnfjrf;eit nur bann,
Sßenn man Äälber für Odjfen

Sluf ben Sftarït bringen fann

jîîtief eines ^SleljgcïfeÇrfittgs.
Sieber SSater!

g§ gefjt mir ganj gut, benn idj faljre fetjr oft mit meinem

îJïeiftcv auf ben Sicfjimnft. Dcculid; fjaben roir einen Odjfen ge=

fauft, bev nod} fjötjcv roar al§ S)u, lieber 3>ater. ©clcvnt (;abe

icf) fdjon etroa§, audj ift ba§ gffen fcljr gut, befonberô mit SBurft

fann idj fcfjv gut umgcf;en. 9îculidj habe idj beim i^rfauf gefjolfen ;

einer %wu (©tabtridjter fjabc idj bie Äuodjen entjroct gefdjlagcn unb

einem SMenftmann bic ©djroeineof)ren Ijenmtcrgcfdjnitten. ÏOÎein

üJceifter fagt : roenn idj fo junchme, roilf er midj nädjften? fdjladjten

laffen. gine 5J?robc oon einer eigenfjänfaigen Scbevauirft lege idj bei.

3)ein ©ofjn

Äuauff töndifftfoli.

Zur Küchenfrage. Wie oft klagt man selbst in besseren Hotels
und Restaurants, wie in bürgerlichen Haushaltungen über das

ausgekochte, saft- und kraftlose Suppenfleisch, welches man für unnützen
Ballast unseres Magens hält; aber wie selten sinnt die Hausfrau auf
Mittel und Wege, diesem Uebelstande abzuhelfen!

Dass selbst viele praktische Köchinnen das Rindfleisch noch immer
mit kaltem Wasser zu Feuer bringen, wodurch das Fleisch als

Nahrung fast werthlos wird, sollte man kaum glauben und doch ist
es so. Wollte man doch mal den Versuch machen, das Suppenfleisch
mit kochendem Wasser anzusetzen und sich davon überzeugen,
dass diese einfache Manipulation genügt, das Fleisch saftig und
wohlschmeckend zu erhalten und darauf das der Fleischbrühe an Kraft
Fehlende durch geringe Zuthat von Liebig's Fleisch-Extrakt
zu ersetzen.

(Weiterer Text auf folgender Seite.)

Illnien l880. 3. /ìpk'il.

^In^p^a^t» îm Mevelspalter" stnd dît der großen Verbreitung des Mattes von um so sicherem Grfolg. als dieselben se eine ganze Woche aufliegen nnd beachtet werden
^I^it-t-Ut-p Znserataustriige stnd einzusenden an die Annoncen-H»pcoition von Hrell Mßli 6- ßo., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile 3« Ap,; bei Wiederholnngen

wird großer Itabatt bewilligt. AusKunst «ver alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wwd unentgeltlich ertheilt.

Braumeister,

Oberkellner,

G e sn eb t
wird ein- perfekte, tüchtige Gastliof-Köchi»

stelle. L°hn soo-S^o Fr. per Jahr. Bei Zn-

Kellnerin
ode, Zimmermädchen in einem Holet ersten

Ladentochter

?üi»n»ieiimii8,
(Zr6dir^8-81ivovit?
VVki88- â!. kìoìli-àeine

s,!5>5>j Usirrriolr ^Volk,
Vrawit^a (Vngarn).

Zlnrti tî. Nrá>,r!,ijr« Uixltoti kriscn in «1er

àrli l>rj,no. DeiUiàss-tlvrini-e in ^»^

>>rc> voson sinà l postcoUI versenàvl

f. iV. Krüger. Ilokliekerant,
o«<bl I^artli a. à. Ostsee.

seiûZttîZ ketliner l'ttiàel,
lire! >lonnte Italtbar, vorsenà«>t i»
Obampagneitlasoben à 25 H.

l«soi kei-Iin, I^. Obnusssestr. 108.

près Nornsx
(?.lkê lî^t-llll'-tllt «te lîì «îìre à p!11> ^III^^ ^l?NtZI

situ«'^ rirès le Viaàue. Let établissement fouit «l'une vue magnifique
sur les ^Ipss et les environs

Olrisrs à 3 kr., L à SO, 3 kr. st arr-âsssrrs, vin eorrrxrls
8^KI.IZ8 DD LI1.I.VKO3 LI VL 80eiL1'lZ8

8pêeialitê àe vins «le 8avo!e às tous les crûs. l^I

öestes unä billigstes futter tiir rlunàs per 50 DIo Aarle 19.
riunile-8eils per 8tüok 50 ?kg.

Llsnsrsl-Ospôt. ìzsi ;

Zàleiûà.?-, IViai mor- L Zolil-iftenmaikl-si
von

Xl-oiìîttiel- «à 8ounà in Materikur.
Aügliobst vollstânàige tbeoretiscbo unà pràtisoke ^usbilàung

sungor 1,eute. tZebülken unà Kleister àes Zlaler- unà ànstreieber-
tZswerbes in àen angsàeutelsn 8ps?:ialitäten. Löwinn àes Ilnterriobts
mit Januar 1880. krospelite sinà Arktis ?u boüisben von

<625) Kr«u»uer, 'Wintertririr.

besten» :

kînum, Lognso, Vermutn, Hn^isnenwasssr Alnenkràutei-
Magenbitter, ?tetiermün?, Kümmel u. Wsebbolcierwasser,

««ie «Ile iidriAen I.I<i»our>i l» >>ri,n« <t»»Iitiit. <sisj

Hirslaiiàsn (bei ^ürieb).

8ÌM0N <d in ?l0r6N2.
Lxnylt itiìi'ivni8ellkr ?rvt1iitit«z

ompkelilen ?.u billigsten ?reison bei bester lîeàionung :

Ital. SonI-iLtitiZeklügsI Iskvnà oàer toàt, »Is:

///< /ins,' «nck MV»!-?, <7aMi«â, ?>»//i»/i«s, à^i-tt,

Itst. Xucktlrüknsi', anerkannt beste I^exvr, sowie »Ile ^rten
keiner à^e/attèe,!, /-'»»a»,?», 7'e?i ^i,7/i«ei', /^/»?ien.

unà àsrAloioben ; kerner:

Itst. k>r«z«Záts: als LÄi o/ieit, Cas/ai! /«»,

It-rl. Weine, ^uiantirte l^^turvoino van àen billigsten bis

7.u àen feinsten 8orten sowie alle niobt nnkgofülirten

Artikel àieser ^rt. (023)

Er
Logisch.

Mein Herz, wenn ich dich frage?
Was ist denn Liebe, sag'

Sic: Bring' du mich auf das Standesamt

Daß ich's dir dorten sag'!

ArüHtingslieo.
Weitn die Mailüfterl säuseln

lind der Mensch recht dumm spricht.

Und dann glaub' ich s auch Allen
Oder glaub' es auch nicht.

Denn dic Menschen, dic redcn

Die Wahrheit nur dann,

Wenn man Kälber für Ochsen

Auf dcn Markt bringen kann!

HZrief eines Wetzgertehrkings.
Lieber Vater!

Es geht mir ganz gut, denn ich fahre sehr oft mit meinem

Meister auf den Vichmarkt. Nculich haben wir einen Ochsen

gekaust, der »och höher war als Du, lieber Vater. Gclcrnt habe

ich schon etwas, auch ist das Essen sehr gut, besonders mit Wurst
kann ich sehr gut umgchcn. Nculich habe ich bciin Verkauf geholfen;

einer Frau Stndtrichtcr habc ich dic Knochen entzwei geschlagen und

einem Dienstmann dic Schweincohrcn hcruntcrgeschnitten. Mcin
Meister sagt : wenn ich so zunehme, will cr mich nächstens schlachten

lassen. Eine Probe von einer eigenhändigen Leberwurst lcgc ich bci.

Dein Sohn

Äugnst Kackekloh.

?ur Xückensragk. Vie oft klagt mnn selbst in besseren Hotels
unà liestuurants, wie in blirgerlieben Ilouslnlltungen über «lss uns-
gekoobte, sukt- uiul krn-i'tlose 8uppentieiseb, wolebes man Kr unniitiien
linllast unseres Hlagens bält: aber wie selten sinnt àie Hausfrau auk

Nittel unà >Vegv, «liessm Vvbelstanàe abüubelken!
Dass selbst viele vrxlclisebe Xöelnnnsn àas lìiiultleisob noeb immer

mit kaltem >Vasser ?:» ?envr bringen, woàurvli «las ?Isiseb als

XaltrunZ kast wertblos wirà, sollte man kaum glauben unà àooli ist
es so. Volltv man àooll mal àen Versnob maeben. àas supueulieiseb
mit koobonàem >Vasser an?.usetüsn unà sieb «tavon überzeugen,
«lass «liess oinkaebo Aanipulatian genügt, àas 1'lsiseb sattig unà wobl-
selliueelivnà üu er>«t>lten u»«l «larauk àas àer ?leisolibrü>>e an Ivrakt
1?eblenàe àureb geringe /.utbat von I. iebig's 1' l ei se K-K x trn k l
nu ersetzen.

(>Voitcror 'l'ext auk kolgenàer 8vito.)



1880. (Ännonffn-Pciloflt 3 um ülc bcl|p alter" A6. 14.

Sommer-Restauration

[65?.]

WAID bei ZURIC
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See nnd Gebirge.

ï Fliegende Blätter

I Kladderadatsch

T Kikeriki
Nebelspalter

Journal pour rire
Punch

Fun

# Journal amusant

u. s. w.
O. F. 264 S]

frampt besDrgt^^^^^g^^^
OrellFussli iCoSkTsSïSSô'

Mechanische Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Cie.

Als Specialität empfehlen wir
unsere bekannten und allgemein

beliebten Calorifères (Re-
griliröfen), irländisches System,
mit langsamer Verbrennung, mit
ordinärer und verzierter
Gussumhüllung, sowie mit Umhüllung
mit feinsten bemalten englischen
Fayencekacheln. Der Feuerraum
sämmtlicher Calorifères ist mit
besten schottischen Chamotten-
Steinen ausgefüttert. Mit und ohne
Wasserverdünstungsapparat.

Unsere Calorifères sind im
Verhältnis« zu ihren Vortheilen, ihrer
Solidität und dem verwendeten
werthvollen Material gegen
andere neuere Ofensorten die
billigsten.

Vieljährige Erfahrungen. Grosse und gute Einrichtung.
Garantie. Beste Referenzen. Prompte Bedienung.

Prospektus und Kachelkollektion franco.
Alleiniges Dépôt für Zürich und Umgebung bei Herrn

A. Bender, Eisenhandlung.
Dépôt in Basel: G. Strahm, Greifengasse; Bern: Lauterburg
& Co.; Lausanne: Charles Schnyder; Genf: Paccard und
Bétems fils; St. Gallen: Gutknecht & Co. (&7»)

Den Belleten jeden Standes

<larf das im Verlage von ORELL FUSSLI & Co. in ZÜRICH erschienene, naoh
stehende interessante Buch stets empfohlen werden:

narh den Ergebnissen heutiger Wissenschaft fiir weitere
Kreise übersichtlich erzählt von Dr. Th. KEIM, weiland

Professor der Theologie in Zürich und Giessen. Dritte Bearbeitung, 2. ver¬
änderte Anflage. Preis 10 Fr.

Das "Werk ist die Frucht jahrelanger geschichtlicher Forschungen und schildert
daB Leben und Wirken Jesu in treuer, gründlicher und farbenreicher Darstellung.

Geschichte Jesu,

Geradehalter,
für Kinder à Fr. 3. 50 und Fr. 4. 50,

für Erwachsene à Fr. 5. 50,
vorzügliche Qualität,

empfiehlt Frey, Coitfeur,
[651] Kapellplatz, Luzern.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Batten- & Engt,
Wirkung garantirt

Produkten-Fabrik Fischingen,
Kt. Thurgau. [653

Kieier Bücklinge,
grössto und beste Sorte, per Kiste
40 Stück enthaltend, ca. 810 Pfd.
wiegend, versenden für 3 Mark 50 Pf.
franco. [c652]
Central - Fischräucherei

Ottensen bei Hamburg.

Gnten, reinen Apfelwein,
bei Gebinden von 100, mindestens 50 Litern.
verkauft à Mark 24 per 100 Liter franco
nach Karlsruhe geliefert

Joh. Hill. Heitel
046J III Speyer.

Billigstes
illustrirtes Moden-Journal, Hie
Modenwelt", stets zu haben
unter Zusicherung frankiiter
Zusendung in's Haus bei

ORELL FÜSSLI & Go^Marktgasse 32

Von Ferdinand Siegmund's Die Wunder der Physik und
Chemie. Für Leser aller Stände gemeinfasslich bearbeitet" (in 20
Lieferungen à 30 kr. 60 Pf.), A. Hartleben's Verlag in Wien,
liegen uns die Lieferungen 3 10 vor. In denselben bietet der
Verfasser ein gedrängtes Bild der umfassenden Lehren der Mechanik,
welche für unser gewerbliches Leben eine so hohe Bedeutung hat
und durch die täglich sich mohrenden Erfindungen auf diesem Gebiete
eine nie geahnte Herrschaft sich erobern dürfte. Klar und verständlich

sind die wichtigen Abschnitte über Reibung, Gleichgewicht
tropfbar-flüssiger Körper, die Molecularwirkungen flüssiger Körper,
Gleichgewicht und Druck luftföriuiger Körper insbesondere über die
Benützung des Barometers, die verschiedenen Arten von Pumpen,
pneumatische Post etc. dann die Kapitel über Hydrodynamik und
Aerodynamik, so dass selbst der mit mathematischen Kenntnissen nicht
vertraute Leser eine leichtfassliche Belehrung findet. Das zweite Buch
umfasst die Lehre vom Sehall, eine sehr interessante Disziplin,
mit welcher sich in neuester Zeit viele hervorragende Physiker
eingehend beschäftigt haben, deren Forschungen der Verfasser benützte.
Im dritten Buche finden wir die Gesetze von der Verbreitung des
Lichtes und die Reflexion des Lichtes behandelt, überall mit dem
Hinweise auf das tägliche Leben, wodurch namentlich das Verstämlniss
über den schwierigsten Theil der Physik, die Optik, wesentlich
erleichtert wird. An die äusserst geschickt behandelte Optik schliesst
sich als viertes Buch die interessante Lehre von der Wärme an,
welche allein schon durch ihre praktische Anwendung im täglichen
Leben (bemerken wir nur z. B. in Gestalt der Dampfmaschinen etc.)
ein allgemeines Verständniss verdient, wie es das gemeinnützige Werk
F. Siegmund's in so anerkennenswerther Weise erstrebt. Vergessen
wollen wir aber nicht, dass die rührige Verlagshandlung nicht nur
für reichliche, sondern auch für theilweise ausgezeichnete Illustrationen
gesorgt hat.

§ S B I

S »

<o u 3 j» 3 £Ï5 ~ (*>

Man höre, sehe nnd staune!
Die von' einer Konkursmasse einer jüngst fallit gewordenen grossen

Brittaniasilber-Fabrik übernommenen Brittania-Silber-Waaren, welche
sogar mit dem Fabrikszoichen : echt Brittania" versehen sind, werden
um jeden Preis, oder besser gesagt

Umsonst _JBM
abgegeben. Gegen Einsendung des Betrages oder auch gegen Nachnahme
von Frs. 17. erhält Jedermann folgende Gegenstände um den 4. Theil
des reellen Werthes und zwar:
Stück 6 vorzügliche, gute Tafelmesser, Brittaniasilberheft mit

echt englischer Klinge;
6 feinste Gabeln, Brittaniasilber aus einem Stück;
6 feinste Brittaniasilber-Speiselöffel, massiv ;
6 Kaffeelöffel, bester Qualität;

i 6 jj ¦. Messerleger,
1 feinster massiver Brittaniasilber- Suppenschöpfer;
1 Milehschöpfer;
6 englische Victoria-Tassen, feinst ziselirt;
2 effectvolle Tafel-Salonleuchter;
1 Brittaniasilber Thee-Seiher;1 Zucker- oder Pfeffer-Behälter;
2 feinste Eierbecher.
Alle 44 Gegenstände sind aus dem feinsten, gediegensten Brittaniasilber

angefertigt, welches das einzige Metall ist, welches ewig weiss
bleibt und von echtem Silber selbst nach 25jährigem Gebrauche nicht
zu unterscheiden ist, wofür garantirt wird. Als Beweis, dass meine
Annonce auf

keinem Schwindel
beruht, verpflichte ich mich hiermit öffentlich, wenn die Waare nicht
konvenirt, dieselbe ohne jeden Anstand zurückzunehmen. Ich verweise
auf die mir in Menge zugekommenen Dankschreiben, welche ich successive

zu veröffentlichen mir erlauben werde. Wer daher eine gute und
solide Waare und keinen Schund für sein Geld bekommen will,
wende sich nur an

L. Nelken, Brittaniasilber-Agentur,
WIEN VI., Mariahijferstrasse 45.

Wegen riesigen Abganges obiger Garnitur ist schnellste Bestellung
angezeigt.

Alle von anderen Firmen annoncirten Bestecke sind N acjha h m u n g e n.

Eingelaufene Dankschreiben und Nachbestellungen :

Maria Fürstin Auersberg In Niederstatten, Württemberg; Fabricie, k. k. General
in Raab; J. Rabe, k. k. Finanzwaeh-Oberaufseher in Sebastianberç; Josef Sattler,
k. k. Adjunkt in Eger; Joh. Kirchberger, Hörer der k. k. Gewerbeschule in
Salzburg; Gerard Lerch, Pfarrer in Haczow; Imre Molnâr, k. ang. Notar, Gross-

Beeskerek; Josef Neudecker, Bildhauer in Gmunden; Demeter KojitS Arad;
Josef Schoderböck, in Kainisch etc. etc. [640]

Keine unreinen Bierdruckapparate mehr
Eine wichtige Erfindung ist mein pafentlrter ReinigungM-

Apparat für Bierdrackapparate. Derselbe verhütet das Ansetzen von D~nratn in den

Bierieltungen vol iMtändig, sollte daher im Interesse des I» i V vt ri 11 kt* ml «' n
Jh*ublikuillN an keinem Itierdrucknpparat fehlen. (617)

Preis pro Stück incl. Verpackung 20 Mark 75 Pf. 1700 Stücke mit bestem Krfolg
im Betrieb. Direkt 10 beziehen dureh den Erfinder und Fabrikant

Albert Klein,
Borna bei Leipzig.

1880. Annoncen- Dtilagr zum Neb eis p alter" ^Vo. 14.
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VâRS vu VSWID
kritelitvolle àssietit »ak 8ààt, 8ee nnâ tiebii^e.

l'IieKeuàe klïitter
« XliìààerÂlliìtsoli

lî Xikeài
Xedelgpalter

tournai pour rire

A tournai amv8îìiit

u. 8. IV.
o.?, 264 SI

gratis

vormals ìT^Itert â «Lit-.

^Is Lpeoialitiit empkskleu wir
unsers bekannten unà allge-
wein beliebten Laloriteres <Üs-

guliröken), irlânàisebes Lvstern.
mit langsamer Verbrennung, mit
oràârer unà versierter Kuss-
umbüliung, sowie mit Umliüllung
mit ksinstsn bemalten englisolien
fsvencekackeln. Oer I?susrraum
sämmtlicber Lalorikèrss ist mit
besten sobottisobsn Lbamotten-
Steinen ausgsküttert. Aitunàobne
>Vassvrvvràûnstuug»apparat.

Unsers Oalorikèrss sinà im Ver-
bältniss üu ibron Vortkeilsn, ibrsr
Loliàitat unà àem verweoàsten
wertbv ollen Aaterial gegen an-
àors neuere Okensorteo àie
billigsten.

VielMnrixe ürkanrunxen. Krasse unà xute üinriontunx.
<Zla.ra.ntie. Leste Referenden, prompte Seàienunx.

?rospelctus unà Xaenelkollektion krànvo.
Alleiniges Ospüt für /ü rie Ii unà Umgebung bei Ilvrrn

Lenàer, LiseirtianälunA.
11,'pôt in Lasel: LI. Ltranrn, Orsiksogasss ; Lern: Iiàuterkurx
â <?o. ; Lausanne: Lnàrles Sonnxàer; Oenk: ?a.ooî.rà unà
Sêteins kils; 3t. Sailen: (Zluàneont l?o. id?i>>

(>»rt -I»» im Vs-Wxe voll 0NLI.I, ?t1S8I.I â <üo. in ?VNI0Il c-scdiensne, Kilo»

kssàkài',
kür Linàer à ?r. 3. 50 unà ?r. 4. 50,

kür Lrwavbssns à ?r. 5. 50,
vorsüizliolrs <Äri--rIität,

smpbeblt I^rez,', Loitkeur,
issii rîapellplà, I^u^ern.

Visàsrvsrkâuker erbalten Rabatt.

^iVil'liUNK KSI'ANtil't.
I^r'ouuKten-r'abriix r'iseningen,

üt. 'l'Iiurgau. sö53

Kisiei- küeldilig^
grösste unà beste Sorte, per Xiste
40 Stück entbalteuà, ea. S 10 I-fà.
wiegenà, verseuàen kiir Z àlark SV I'f.

Lsnti'Äl - ?i8àrZuLtisrsî
Otten««» II»!! !li»i»I»»> L-,

KM, à^
V4VI NI Lpever.

KÌIIlg8i68
illustrirtes Noàon-àirnal ttie
^I«àen« «It", stets üu baben
unter Xusiobvrung krankirter ^u-
ssnàung in's Haus bei

Von l-'eràioanà Sisgmunà's Die Viunller lier pkvsik unà
Lbemie. i?ür lasser aller 3tânàv gsmoinkasslieb l«>arl>eitet" (in 20
Oieksrungen à 30 kr. 00 ?k.>. ^. Ha rt > e biz n's Verlag in >Vien,
liegen uns àie Lieferungen 3 l0 vor. In àenselben bietet àer Ver»
kasssr ein gvàrangtvs lîilà àer umfassonàv» Oebrsn àer >l se lia ni k,
wkloks kür unser gswerbliobes lieben eins so Iiobs lîeàsutung bat
uuà àvrob àie täglieb sioli mekrvnàsn Lrkinàungsn auk àiosern Osbiete
eine nis geabnte rlerrsebakt sieb erobern àiirkte. Xlar unà verstanà-
lieb sinà àie wioktigvn .^bsobnitte über Reibung, Oleivkgewielit tropf»
bar-tlüssiger lîôrper, àis Aoleoulnrwirlcungen tlüssiger Xürper, OIsieb-
gswiebt unà Oruek Inftlurmiger rvnrper insbesonàoro über àie I^e-

niàung àes IZaromstvrs, àis vsrsobieàsnon ^rtsn von pumpen, pnsu-
matisobs ?ost sto. àann àis Xapitel über klvàroàvnamik unà >ëro-
àvnamik, so àass selbst àsr mit matbematiscben lvonntnisssn niekt
vertraute lasser eine leielrtfassliobs Lolebrung tinàet. Oas ?.weite Lueb
umfasst àis Ksbrs vom Leliall, sins ssbr intéressants Disziplin,
mit weleber sioli in neuester Xeit viels bervorragevàe Rbvsilier ein-
gebenà bssebäktigt baben, àeren korsvbungon àer Verkasser benütxte.
Ii» àritten Luvbe bnàen wir àis Oesstae von àsr Verbreitung àes
I, icbtss unà àis ketlexion àes Oiebtvs kelianàelt, iil>eral> mit àem
Hinweise auk àas täglivbe Oeben. woàureb namentlieb àss Vsrstiinàni^s
über àen sebwivrigstsn Ibeil der pbz-sik àie Optik, wes< utlie>>
erleivbtert wirà. à àie äusserst gssobivlit belianàelte Optik sobliesst
sieb als viertes Itneb àis interessante Dsbrs von àer V^ärme an.
welobs allein sebon àurob il>re praktisvbs ^nwenàung im täglie>>on
lieben (bemerken wir nur 2. B. in Osstalt àsr Oampkinasobinon sie.)
ein allgsmsinss Vsrstiinàniss veràieut, wie es àas gsmeinnütüige Work
1'. Lisgmunà's in so anerksnnenswertber ^Vviss erstrebt. Vergessen
wollen wir aber niobt, àass àie rübrige Verlngsbanàlung »iebt nur
kür reiebliebe, sonàvru auek kür tkeilwsise ausge-kiobnete Illnstrationen
gesorgt bat.

« «

S ^. 0 -z

là) imä 8tMN6?
Die von einer Konkursmasse einer ^ünAst kalbt !-vworàenen grossen

Lritt»lliasilbor-?abrik übernommenen r>ritt»nia-S>>I>er-Vaareii wvlclie
sogar mit àem >'abriksnànen : ,,«el>t ürittaniii." verseile» sinà, weràvn

abgegeben, liegen Linsenàung àes Letrages oàer auob gegen ^»elmalim«
von ?rs. 17. erliält ^leàermann tolgeoàe Uegenstânàe um àe» 4. riisil
àss reellen Wertkes unà »war:
Stück S vorTüglieke, gute 1'akeimesser, IZrittaniasilberkekt mit

S feinste Säbeln, Lrittaniasilber aus eiusm Stück;
6 feinste Lrittaniasilber-Speiselökfsl, massiv ;
6 Kat7eelölkel, bester tjaaiität;

» K ^ ^ Assserlsger, ^

^ I keinstsr massiver IZrittaniasilber-Suppenseliöpksr;
I Ailekseböpker;
K engiiscbe Vietoria-Iassen, feinst ".iselirt;
2 etfeetvollv laksi-SalonIeucliter;
l Lrittaniasilber "kliee-Seiker;

,1 iîuvker- oàer I>keffer-ireliälter;
2 keinste Lierbevber.
^.Ilv 44 ttegenstiinàe sinà aus àem feinsten, gvàivgensteu Lrittania^

silber angekertigt, welolies àas einüige >letall ist, welvkes ewig weiss
bleibt unà von eedtcm Silber selbst naeli 2ü>jäbrigem Vsbraucbo niclit
üu unterscdeiàen ist, wokiir garanìirt virâ. ^Is Lewois, àass meine
ànoncs auk

derulit, verpnicbts icb mieli bieimit ötlentliob, wenn àie "Waare nicbt
konvenirt, àieselbe okne ^eàsn .Vnstanà üurllcküunekmen. Icb verweise
auk àie mir in Nenge "»gekommenen vankscbreiben, wsleks ick successive

-u veröt7kntlicl>vn mir erlauben weràe. Vier àsker Sine gute UNll

soiille Wsare unà keinen Lebunci tür sein kelà deKommen Viiill,
wenàe sieb nur an

Uelsen, LrittÄNtasilber-^gkiitm',
>VIKX VI., àriîìlliltei'stii^^e 45.

Wegen riesigen Abganges obiger ttarnitur ist selinellst« irestellung
angezeigt.

^VIIv vo» attàeren r'irmen annoncirten iivsteeke sinà K avjlia Ii m » n g e ».

ullliZiZliìltêlItî lìààílM Ullà lVg,IîIlIlt!8têIIlIIIi?!Zll ^

ii. K. ^<i^unl!t in r:^-^ ton. Xircbdsrgsr, IlSrm? Ä«r k. k. c>v»«rd«»el>ul« in >?ni^-

dur,-; Lorarci l.srcn, l>k»rre- in H»cnov; >mro iVIààr, II. uni;. Hoinr, <Zro«s-

IZsoà-eli ; jossl kisullscksr, lîiiclnsne- in 0mun<jen; llomvtsr Xojitz Xn>(>;

Xeiae uaremeii kieràruàppàà mekr

îà^i'?^
mein

^«<^>>>tlrt«r
N ei>,i^>> >>^»>»

Lorns dsi r.sir>ü!ß.
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